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e. 99. „Halle, Dienstag den 29. April
Hierzu eine Heilage.

Bei den heute hier vollzogenen Wahlmänner Wahlen h
indem unter den 158 Gewählten nur 6 Conſervative ſich befinden.
aufgeſtellt waren, ſo läßt ſich ein genMiltgleder, der Fortſchrittspartei an.

I. Birk.3. Abth.
Schweitzer, Rendant.
Körding, Schuhmachermeiſter

2. Abth.
Schröder, Eiſenhändler.
L. Hoffmann, Kaufmann.

1. Abthv. Hövel, Berghauptmann.

Keferſtein, Hofrath

Bezirk
n

eerdegen, Leiſtenfabrikant.Seit e Mehlhänd er.

Mann Abth.
Lommer, KaſtellanHonigmann, Pian ofortefabrikant.

1. Abbth.

v. Baſſewitz, Landrath.
Stengel, Maurermeiſter.

3. Bezirk3. Abth
Kegel, Klempnermeiſter.
Senff, Wollhändler.

Abth.
Wagner, Kaufmann
Steckner, Banquier.

T Abth.
Barnitſon, Banquier.
Jentzſch, L. Fabrikant.

A. Bezirk.
3. Abth.

Bürger Buchbindermeiſter.
Fungbkut, Siſchlermeiſter-

2. Abth.
Keferſtein, Commerzienrath.
Krahl, Fuhrherr.

h AbthGödecke, Juſtizrath
Kirchner, Oekonom

Bezirk.
3. Abth.

Wolff, Leihbibliothekar.
Krauſe Buchbindermeiſter.

2. Abth.
Demuth, Kaufmann.
Rüffer, Kaufmann.

1. Abth.
Fritſch, Juſtizrath

Fiebiger, Rechtsanwalt.

aues Zahlenverhältniß hier ni
Die Namen ſämmtlicher Wa
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S
at die große liberale Partei wiederum einen entſchiedenen Sieg davongetragen,

496. Bezirk
Lange, Agent.
Stephan, Schloſſermeiſter.

Jske, Tiſchlermeiſter.
Spieß, Fäbrikant.

Scharlach, Director
Büttner, Director.

alle den 28. April.

Da mehrere Wahlmänner von
cht angeben, doch gehört die grö
hlmänner ſind folgende

3. Abth.

2. Abth

1. Abth.

1862.
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c

t t

beiden Seiten der liberalen Partei zugleich
ßere Hälfte der Gewählten, über ſiebenzig

11. Bezirk
3. Abth

Schubarth, Bäckermeiſter
Peter, Glaſermeiſter:

2. Abth.
Billmeyer, Th. Nagelſchmiedemſtr.
Wagner, C., Drechslermeiſter.

Abth.
Möbius Maurer
Senſt Schneidermeiſter.

7. Be irk. 12. Bezirkde 3. Ah 3. Abth.Hänert, Kaufmann Wieſel, Barbierherr.do ye, Nagelſchmiedemeiſter. 2. Abth.
2. Abt Kaufmann Stadtrath.Fürſtenberg, Kaufmann. t Elſaſſer ſun Goldarbeiter.

Hofmann, Deconom. 4. Abth.1. Abth. C. Stkeckner, Kaufmann
Rauchfuß, Braueigner. 4Kathe, Wagenfabrikant. er

eines G. Keil, KaufmannW Krauſ e Se3 ß th.Henſel, Kaufmann z Keerl, GaſthofsbeſtbetJungblut, Kühlin 9 enth.

Pit Kanſmemn. 8 Pelee auſ1. Abth. Hammer, Kaufmann
Krahmer, Profeſſor. I. Bezirf.Dr. Naſemann.

9. Bezirk.
3. Abth.

Kröning, Sattlermeiſter.
Becker Schnitthändler.

2. Abth.
Krauſe, Seilermeiſter.
Timmler, Kaufmann.

1. Abth.
Dalcho w. Kaufmann

n Dähne, Profeſſor.

10. BezirkAh
Auſt, Schloſſermeiſter.

Fuhſt, Jngenieur. a n2. AbtSchliack, Fleſſchermeiſter:

DOöbel, Kau

Krammiſch, Kaufmann
Finger Kaufmann

fmann.
1. Abth.

3. Abth.
Andres, Schneidermeiſter

Gräbner, Zimmerpolirer.
nn, ai Z. Abth. e

Schultz, Böttchermeiſter.
Dietz Wildprethändler.

m U. Abth.Hollſtein, Rentier
Rathcke Kaufmann.

Bezirk.

3. hSickert, Hauseigenthümer.t StTrappe, Maurermeiſter.
Graf Seckendorff, Geheimerath.

1. Abth.
Kuntze sey.

16. Bezirk.

GaſtwirthGruneberg
Getreidehändler.Bergfeld,



2. Abth.
Jentzſch, Seilermeiſter.
Aug. Vogler, Holzhändler.

1. Abth.
Dr. Kohlmann.
Beyſe, Rentier.

17. Bezirk.
3. Abth.

Jache, Rentier.

2. Abth.
Brandt, Stärkefabrikant.

S 1. Abth.Kilian, Kaufmann.
Dönitz; Seilermeiſter.

21. Bezirk.t 3. Ab
vom H agen Stadtrath.
Erlecke, Maurermeiſter.

2. Abth
Jacob, Commerzienrath..
Nebert, A., Starkefabrikant.

1. Abth.
Schmidt, A., Stärkefabrikant.
Scharre, Zimmermeiſter.

25. Vezirk.
3. Abth.

Nicolai, Carl, Fiſchermeiſter.

2. Abth Heinrich, Franz, Fuhrherr.Hering, Kaufmann. Hinxichs, Kreiriht 2 Abth.Mülker, Geh Se Bergrath Heime, Kaufmann Se e
n 3Korn, Maurermeiſter. r Westen Juſpekter1. Abth.

Lüttich, Oberamtmann
Heine, Prvofeſſor.

18. Bezirk.
3. San iſtSchaar. id t Schneidermeiſter.n Abth.Zimmerpolirer. Dr. Gräfe: S Merkel, Stein an geſſer

i konom. a ifar h Abth. Preßler, F. W. sen Kbe, Sabrfant. wenDetſchbein, Commiſſionär Sander Amtmann i Na 27, et e
c Abth.19. Vezirk. Ighirk. Pif n Zimmermann.ne e. 8 t ius.Wolfhagen, ite Kleemann- Mechanikus: h àWagner, Stadtälteſter. Brandt, e Jrat tm tent

enkel,San Hefe Abth. Nehmiz, Bergwerks-Direktor. r m Abth.ym, T Abth. Gräb zunt, San (hat nicht gewählt).
ubel, Paſtor Pr. Fiſcher n un 28. BezirkDann Profeſſor Benemann, Kanzleirath. b.

Hart wig, Seilermeiſter.20. Bezirk. 24. Bezirk. 2. Abth.Abth. 3. Abth.Deuſcher, Kaufmann.
Daniel, Fleiſchermeiſter Walter, Factor.

v. Voß, Dber- Bürgermeiſter
Beyer, Oekonom

22. Bezirk.
3. Abth.

Nebert, W., Stärkefabrikant.
Preßler, Th., S e

t

Dr: Eckſtein, Edndirector

Dr. Schadeberg.

1. Abth.
Teichmann, Factor.
Althen Fabrikbeſitzer.

26. Bezirk.
3. Abth.

Schönemann, Tiſchlermeiſter.
2. Abth.

Winkelmann, Reſtaurateur.

Weineck sen., Ruhe ben ben

Küſtner, Mühlenbeſiter.

ä rner gewählte ehe vBanquier Lehmanna c Seckendorf.
2. Klaſſe Fabrikant Jentzſch,

Jnſpector Finſterwalder.
1. Klaſſe: Pr. Graefe,

Major Richter.
Wahlbezirk Morl MöderauBeiderſeeGimmritz

e Naunit z.Gutsbeſitzer Schladebach in Beiderſee.
Gutsbeſitzer Strumpf in Möderau.

Senf in Morl.
utsbeſitzer Weſche in Raunitz.

Wahlbezirk Crondorf a ereee Sagisdorf-Burg:
Wein reich aus Crondorf,
Friedrich OemiſchGottfried e aus Reideburg.
Ferdinand Frohne

Wahlbezirk Diemitz Freiimfelde-Peißen-Nabatz

ber er3. Klaſſe. Schulze Güſt el aus Peißen.
2. Klaſſe Gutsbeſitzer L. Nette aus Peißen.

Gutsbeſitzer C. Kerſten aus Diemitz.
1. Klaſſe Gutsbeſitzer Wm. Haaſe aus Diemitz.

Wahlbezirk W e b/Petersb.Dachritzerkewitz und t1. Klaſſe Gutsbeſitzer Peter in Trebitz
2. Klaſſe Gutsbeſiter Barth in Sylbitz.
3. Klaſſe Gutsbeſitzer Pfeffer in Dachritz.

eſtewitz:

Wahlbezirk Lettin
1. Klaſſe: Gutsbeſitzer Gottlob Eiſentraut.2. Klaſſe. Anſpänner Michel Felgner. t
3. Klaſſe: DomainenAfterPächter Otto Hart.

Wahlbezirk DieskauBruckdorf:

Abe ſt S Frits in DieskauKlaſſe utsbeſitzer Huyke inGutsbeſitzer Hoffmann n Bruckdorf
3. Klaſſe: Kantor Strauchen bruch in Dieskau

Wahlbezirk Trotha
abrikbeſitzer W. Nagel.e C. Nagel.
utsbeſitzer A. Bremme. d

Fabrikbeſitzer B. Krauſe.

Wahlbezirk LochauWeſenitzPritſchöna
1. Klaſſe: Bartholomäus in Pritſchöna.
2. Klaſſe: Staffelſt ein in Weſenitz.
3. Klaſſe: Güſtel in Lochau.

Telegraphiſche Depeſchen.

Jn Eisleben ſind die Wahlen faſt durchgehends liberal ausge
allen in Weißenfels hat die Fortſchrittspartei eine große Majo

rität erhalten in, Schkeuditz ſind an von der Fortſchritts
partei aufgeſtellte Wahlmänner gewählt; in Erfurt ſind von 122
zu wählenden Wahlmännern 114 Liberale durchgebracht.

Berlin d. 27. April.
Die miniſterielle Sternzeitung“ ſchreibt Die geſetzliche Feſtſtet
lung des StaatshaushaltsEtats, welche ſeither immer erſt im Laufe
des betreffenden Etatsfahres erfolgte ſoll künftig ſo zeitig herbeigeführt
werden daß ſchon bei Beginn des Etatsjahres ein durch die Geſetz
ſammlung publizirter Etat zur Richtſchnur für die Verwaltung vorhanden i Zu dieſem Zwecke beſtimmt eine Allerhöchſte Ordre vom

24. d. Mts., daß dem nächſten Landtage mit dem Staatshaushalts
Etats für das Jahr 1862 zugleich der Staatshaushalts Etat für das
Jahr 1863 vorgelegt werden ſoll. Außerdem iſt die größere Speziali
ſirung der Einnahmen und Ausgaben in dieſen beiden Etats angeord
net, da es möglich ſein wird, die zu dem Zwecke erforderlichen Arbei
ten bis zum Zuſammentritte des Landtages zu vollenden und die

des Etats für das laufende Jahr rückſichtlich der Kaſſenverwaltung
und der Abſchlüſſe entgegenſtellten.

Der Kriegsminiſter bringt nachträglich im Militär Wöchenblatt
die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 5. April zur Kenntniß der Ar
mee durch welche die Commiſſion der Generale zur Berathung
der zuläſſigen Erſparniſſe im Militär Etat berufen worden iſt. Die

ſelbe lautet: e eJch laſſe Jhnen in der Anlage Abſchrift Meiner auf Jhren Vortrag an den Ge
neralFeldmarſchall Freiherrn v. Wrangel erlaſſenen Ordre zur weiteren en aſſung
und mit dem zugehen g daß Ich h eder der Commiſſion berufe

i eſenen Gererale hiervon direkt in Kenntniß geſetzt habe (ez) Wilhelm.
erlin, den 5. April 1862.

Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters und Meines ſhochſeligen Herrn BrudersSchwierigkeiten zu überwinden, welche ſich der größeren Spezialiſirüng

An den Kriegs und Marineminiſter

Majeſtäten haben, wie es in Preußen von eher Gebrauch geweſen iſt, vor wichtigen,
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wie den obenerwähnten

die Armee betreffenden Maßnahmen die Meinung höherer Genexale vernommen. So
habe auch Jch im Jahre 1859 eine Eommiſſion von höheren Offizieren unter Jhrem
Vorſitze berufen um deren Anſicht über die nothwendig gewordene Reorganiſation der
Armee zu hören Dieſe große Maßregel iſt zum wahren Beſten der Armee ünd daher
zum Wohle des Baterjandes in der Hauptſache ins Leben getreten. Aber bei ihrer
Durchführung im Einzelnen habe Ich ſtets auf die Finanzkräfte des Staates Rückſicht
genommen. Dieſe Rückſichten, deren Gewicht, wie Jch es wiederholt ausgeſprochen
habe nie von Mir verkannt worden iſt haben Mich veranlaßt die volle Durchfüh
rung der Reorganiſation nur nach Maßgabe der disponiblen Finanzkräfte anzuordnen,
Und habe ich daher vorläufig Erſparniſſe eintreten laſſen, ſo weit es mit der Schlag
fertigkeit Meiner Armee vereinbar war. Von dieſer hängen die Sicherheit und die Un
abhängigkeit des Thrones und des Staates ab, und auf deren Koſten ſind Erſparniſſe
nicht möglich. Zur Aufrechthaltung der Tüchtigkeit der inneren Energie und der
Schlagfertigkeit der Armee gehören aber die Grundſätze, die Jch im Einverſtändniſſe
mit Meinen kriegserfahrenen Generalen als unbedingt nothwendig anerkannt habe.
Dies ſind eine dreijährige Dienſtzeit bei der Fahne und eine Kadreſtäkke, wie ſie ge
genwärtig beſteht. Die Verhältniſſe des Staates machen jedoch für die nächſte Zeit
eine Verminderung der Ausgabey in allen Zweigen der Verwaltung wünſchenswerth.
Auch Meinen Kriegsminiſter habe Jch angewieſen Mir Vorſchläge darüber zu machen
ob in den ihm anvertrauten Reſſort noch weitere Erſparniſſe zuläſſig ſind. Derſelbe
hat Mir vorgetragen wie er bei der Wichtigkeit dieſer Frage es wünſchen müſſe, dies
nicht einſeitig ſondern erſt nach Beſprechungen und Berathungen mit höheren Genera
len der Armee thun zu dürfen. Ich will daher eine Commiſſion unter Jhrem Vor
ſitze zuſammentreten laſſen um darüber zu berathen ob bei ſtrenger Jnnehaltung der

obenſind. Mein Kriegsminiſter hat gewünſcht, als Mitglied dieſer Commiſſton derſelben
epentuelle Vorſchläge ſelbſt vorzulegen. Ich ernenne zu Mitgliedern außerdem Mei
nen Sohn den Kronprinzen königliche Höhelt, den General der Infanterie Fürſten
Radziwill den General der Infanterie v. Werder, den General der Kavallerje Prin
en Auguſt von Württemberg königliche Hoheit den General der Infanterie v. Schact
den General der Infanterie v. Hähn, den General der Kavallerie Prinzen Friedrich
Karl von Preußen königliche Hoheit, den General der Kavallerie Prinzen Adolph zu

HohenloheJngelſingenmüller Meinen General Adjutanten, General Lieutenant v. Bonin den General
Lieutenant Vogel v. Falkenſtein den General Lieutenant Frhrn. v. Moltke und den
General Lieutenant v. d. Mülbe. Die Commiſſion ſoll am Donnerstag den 10. d.
Mts. in Berlin zuſammentreten. Sie haben am Schluſſe der Berathungen Mir zu
berichten und die SitzungsProtokolle einzureichen. Wie Sie Mein lieber General
Feldmarſchall ſich in Jhrer langen militäriſchen Laufbahn große Verdienſte um den
Staat erworben haben ſo lege Jch auch dieſen wichtigen Auftrag mit vollem Ver
trauen in Jhre Hände. Sie werden es verſtehen die Berathungen ſo zu leiten daß
neben der Wahrung der Lebensintereſſen der Armee jede mögliche Rückſicht auf die wah

ren ſinanziellen Verhältniſſe des Vaterlandes eintritt.
(gez.) Wilhelm.Berlin den 5. April 1862.An den General Feldmarſchall Frhrn. v. Wrangel.

nachſtehend den Worlaut
Miniſter des Jnnern an ſämmt

Die „Sternzeitung“ iſt in der Lage,
einer Verfügung mitzutheilen welche der
liche Ober Präſidenten und Regierungs Präſidenten erlaſſen hat

Zu den verwerflichen Mitteln welche jeßt angewandt werden um die Stimmung
vor den bevorſtehenden Wahlen zu beeinfluſſen gehören vielfältig Gerüchte und Erfin
dungen welche in der Beſtimmtheit mit der ſie auftreten nur auf die Leichtgläu
bigkeit und die Leichtfertigkeit in der Weiterverbreitung berechnet ſein können. Bald
ſollen die Wabhlerlaſſe der einzelnen Miniſterien in Folge höherer Mißbilligung oder
auf Grund der gemachten Wahrnehmungen modifizirt oder zurückgenommen bald ſoll
die Einigkeit oder die Dauer des königlichen Staatsminiſteriums auf. das Ernſtlichſte
bedroht in Dieſe und ähnliche Gerüchte entbehren jedes thatſächlichen Anlaſſes. Das
königliche Staatsminiſterium wird unbeirrt durch die Parteileidenſchaften und in vol
ler Einigkeit über die einzuſchlagenden Wege in der Stellung verbleiben, die ihm das
Vertrauen Sr. Maj. des Königs angewieſen hat, und an der Auffaſſung feſthalten,
welche in den Erlaſſen über die Wahlen nicht nur im Allgemeinen ſondern auch hin
ſichtlich der Betheiligung von Beamten an den Wahl Agitationen ausgeſprochen worden
iſt. Euer erſuche ich ergebenſt in jeder geeignet erſcheinenden Weiſe Gerüchten,

entgegenzutreten. Der Beſchleunigung wegen habe ich den
Landräthen Abſchrift dieſes Erlaſſes direkt zugehen laſſen. Berlin d. 23. April 1862.

Der Miniſter des Jnnern. (gez.) v. Jlag o w.
Mit anerkennenswerther Offenheit giebt die „Kreitz-Zeitung“ ihrer

Partei für die Wahlen das nöthige Stichwort. Der Ausfall der
Wahlen ſei nicht die Hauptſache „„Mit einer etwaigen Wiederwahl
ihrer „Fortſchrittsmänner“ hat die Demokratie alles erſchöpft was ſie
auf dieſem Gebiete zu leiſten vermag und man hat wenn man
will vollkommen die Mittel in der Hand den Zwillings
bruder des heimgeſandten Abgeordnetenhauſes auf Nimmerwieder-
ſehn zu „verflüchtigemn. Auf Nimmerwiederſehn! Das kann
doch wohl nichts anderes heißen als Octroyirun g. eines neuen Wahl
geſetzes d. h. Staatsſtreich; denn wie ſonſt die „KreuzZeitung“ oder
die ihr befreundete Regierung. die Widerwahl verhindern wollen iſt
unbegreiflich. Die „Kreuz Zeitung“ will ferner „die Mahnung nicht
zurückhalten ſich durch keine Rückſichten und Zweckmäßigkeitsgründe
beſtimmen zu laſſen ein vermeintliches günſtiges Wahl Reſultat durch
principielle Conzeſſionen erkaufen zu wollen. Es ſind dies Siege,
die den Sieger für immer verderben. Jns Praktiſche überſetzt,
heißt das doch wohl: Die conſervativen Wahlmänner ſollen wie das
vorige Mal, nur für „conſervative Candidaten ſtimmen, auch wenn
ſie durch dieſe Abſtimmung dem Candidaten der Fortſchrittspartei zum
Siege verhelfen. Es ſt gut das zu eonſtatiren. (B. A. 3.)

Jn militairiſchen Kreiſen behauptet man, die große MilitgitCom
miſſton habe auch in Erwägung gezogen ob es nicht zuläſſig ſei, bei
früherer Entlaſſung der ausgedienten Soldaten auch eine ſpätere
Einſteklung der Rekruten, etwa am I. Januar eintreten zu
laſſen. Die Majorität ſoll ſich vieſem Vorſchlage günſtig gezeigt haben
und man vermuthet, daß derſelbe ſchon bei der nächſten Einſtellung
zur Ausführung kommen dürfte. Wir geben dieſe Mittheilung,
ohne Gewähr für ihre Richtigkeit leiſten zu wollen.

Die „Poſener Ztg. ſchreibt: Wie wir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren, werden von jedem Regimente der Armee 24 Oekonomie-
Hand werker entlaſſen was beiläufig faſt 3000 Mann macht.

Man ſchreibt der „Volkszeitung““ aus Bonn Man fragt ſich
mit Recht, weshalb den Unterzeichnern des hieſigen Proteſtes bis jetzt
ein offizieller Beſcheid nicht zugekömmen iſt, während doch andere Uni
verſitäten mit einer, wenn auch noch ſo ungenügenden Antwort be
dacht worden ſind. Sollen die Bonne Profeſſoren
allgemeinen Abfertigung in der Sternzeitung begnügen

Nach der „Eſſener Zeitung äußerte Herr Caplan Brockhoff in
einer Wahlrede: „Diejenigen, welche nicht im Sinne unſeres Pro

bezeichneten Grundſätze vorübergehende Erſparniſſe in dem Militär Etat zuläſſig

Meinen General Adjutanten, General Lieutenant v. Schle

ſich etwa mit der

Goyon hat drei franzöſiſche

undere Banden ſind zerſprengt worden.

gramms wählen die ſoll der Fluch Gottes treffen und in Bezug
auf die von der FortſchrittsPartei projectirten Geſetzes- Vorlagen Ehe
ſolche Geſetze in unſerem Vaterlande zur Geltung kommen ſoll das
entartete Geſchlecht verflucht ſein und bleiben. Möge dann auf der
Stätte auf der es gewandelt, Salz geſtreut werden bis ein neues
Geſchlecht erſtehe, welches den heiligen Dienern der allein ſeligmachen
den Kirche wieder Glauben und Vertrauen ſchenkt.“ Herr Caplan
Brockhoff erklärt nun in der neueſten „Eſſener Zeitung dieſe Anga
ben für verleumderiſch. Die Redaction der „Eſſener Zeitung“ ihrer

ſeits bemerkt aber, daß dem betreffenden Berichte Aufzeichnungen eines
der keine anderen Worte wiedergab,

Königsberg d. 28. April. Der Ober Präſident Eichmann hat
ſeine neueſte Thätigkeit gegen die Handwerker Vereine gerichtet. Jn
einer Verfügung an die Bezirks Regierung zu Gumbinnen, welche den
betreffenden Polizei Behörden mitgetheilt iſt, werden dieſe Vereine der
ſtrengſten Ueberwachung empfohlen doch ſollen die Polizei Behörden
bei den Maßregelungen vorſichtig verfahren, damit nicht die getroffenen
Verfügungen hinterher wieder aufgehoben werden müſſen. Jn Betreff
des königsberger Handwerker Vereins hat die Rathskammer des hieſi
gen Stadtgerichts die polizeilich verfügte vorläufige Schließung des Ver
eins aufgehoben die weitere Frage ob der Verein als ein politiſcher
anzuſehen und deshalb gegen das Vereinsgeſetz gefehlt habe wird dem
nächſt durch richterliche Entſcheidung erledigt werden.

Karlsruhe, d. 25. April. Nach etwas mehr als vierſtündiger
Debatte, in der nur eine Stimme (der Abgeordnete Federer) ſich gegen
das Prinzip des Geſetzes erhob und den Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung ſtellte, wurde der Geſetzesentwurf über die volle
bürgerliche Gleichſtellung der Juden von der 2. Kammer heute

Stenographen zu Grunde liegen
als die er wirklich gehört hatte.

einſtimmig angenommen. Lamev, Schwarzmann und der Bericht
erſtatter Zu ſer ſprachen am beredteſten für das Geſetz. Die ein
zige bedeutende Modifikation durch die Commiſſion die Erhöhung
der Uebergangszeit für den Eintritt in Bürgernutzen und Armenun
terſtützung von 5 auf 10 Jahre wurde ohne Gegenantrag ange
nommen.

Jtalien.Der päpſtliche Waffen Miniſter hat zur perſönlichen Sicherheit des
Papſtes Kanonen und 1000 Mann Truppen nach Porto d Anzio ge
ſchickt, wo Se. Heiligkeit drei Wochen reſidiren wird. Auch General

t Compagnieen dahin abrücken laſſen. Car
dinal Antonelli iſt nicht mit nach Porto d'Anzio gereiſt, ſondern bleibt
in Rom. Laut Nachrichten aus Rom und aus Neapel vom 22. April
ſind franzöſiſche Truppentheile unter Oberſt Chancey bei Veroli mit
über die Grenze gegangen und haben in Gemeinſchaft mir Jtalienern
die Bande Chiavone's angegriffen, der in die Berge entflohen iſt. Auch

Die beſitzenden Klaſſen, die
durch das reactionaire Raubgeſindel in vielen Gegenden am Bebauen
der Aecker gehindert waren athmen wieder auf.

Aus Neapel, d. 22. April wird über die Empfangs Vorberei
tungen für den König berichtet. Die Feſtlichkeiten werden großartig.
Jm CEircus Pompeji wird eine TheaterVorſtellung gegeben. Die Na
tionalgarde bereitet ein Bankett von 25,000 Couverts vor das am
Golf gehalten werden ſoll.

Türkei.
RNaguſa, d. 25. April. (Tel. Dep.) Bei Bjalapog hat eine

Schlacht ſtattgefunden in welcher Haſſain Paſcha vier Kanonen und
500 Mann verloren hat.

Raguſa, d. 26. April. (Tel. Oep Dmer Paſcha hat dem
Fürſten von Montenegro Vorſchläge machen laſſen welche die Selbſt
ſtändigkeit der Herzegowina zur Grundlage haben. Der Fürſt hat die

ſelben angenommen. Amerika.
Das Dorf Korinth, in deſſen Nähe neulich die zweitägige

Schlacht zwiſchen den Unioniſten und Conföderirten ſtattfand hieß
früher Farmingtön, und unter dieſem Namen finden wir es auf der
Karte verzeichnet. Es liegt in der nordöſtlichen Ecke des Staates Miſ

ſiſſtppi, in der Grafſchaft Tiſhomingo, weſtlich vom Tenneſſee Fluſſe:
Die Entfernung von dem nordöſtlich gelegenen Savannah in Tenneſſee
mag 4 deutſche Meilen betragen

Lotterie26. April fortgeſetzten Ziehung der
Thlr auf Nr. 93,696.
2000 Thlr. auf Nr.

4. Klaſſe 125. Königl. Klaſ
1 Gewinn von

35,146. 36,704.
Bei der ſam

ſen Lotterie ſiel 1 Hauptgewinn von 10,000
5000 Thlr. quf. Nr. 80,616. 5 Gewinne zu
63,998. 81,223 und 92126.

39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
16,877. 17,203. 17,539. 18,113. 18,898.
38946. 90/382. 45,763. 47,105. 50,041.
39;950. 61/960. 64576. 68,322. 75,478.
85/432. 88,374 und 93,504.

51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1692. 22-
9579 9764. 10,880. 17,418. 17,448. 21,584. 2
29,526. 31,176. 32,327. 34,039. 35,601 45,129.
61863. 04650. 545032. 55,522. 55,581. 58
64/665. 66,902. 67,326. 68,888. 69,444. 78,274. 79,283. 79,558. 80,928. 86,067.
86,825. 88,544. 90,333. 90,923 und 93,435.Gewinne zit 200 Thlr. auf Nr. 1785. 2208. 2075. 2995. 5088,
7125. 10,260. 12,163. 13,384. 14,683. 15,034. 16,907. 17,563. 17,576. 18,494.
i8,651. 197517. 19,612.20,092. 20/832. 20,945. 22,015. 22,768. 28;082. 27,215.
27261. 28-959. 31,285. 32„291. 36,261 37 38,526. 38,909.
40 12550. 15/132. 45/776. 48/070 19470. 50
54712. 56/199. 97/288. 58,943. 59/224. 90/087. 61,668. 62,995 63/352. 64,003.
66417. 711044. 72/155. 72,267. 73, 76,329. 77078. 7977 80/667:81277
81/347. 88,014. 84,2339. 80, 185. 88/592. 89,332. 90,036. 92,386. 93019. 94,071

und 94,250.

12,126. 12,918.
33,822. 34,340.
58,800. 59,685.
83,710. 84,605.

962. 3759. 4697. 9489.
23,190. 29,713. 30,601.
51,486. 56,997. 57,023.
76,712. 77,931. 78,547.

2. 5340. 6856. 7096. 9187.



Bekanntmachungen.
Schutzpocken- Impfung

Vom 1. Mai ab werde ich allwöchentlieh
2 Mal und zwar AMittwochs und Sonnabends
von 1 bis 2 Uhr in meiner Wohnung Schutz
pocken impfen.

Halle im April 1862.
Dr. A. Wannseht

Jagdverpachtung.
Die der Gemeinde Volkmaritz gehörige

Jagd nutzung ſoll
Sonnabend den 3. Mai c.

Nachmittags s Uhr
im Gaſthofe zu Volkmaritz anderweit ver
pachtet werden.

Volkmaritz, den 26. April 1862
Die Ortsbehörde.

Wahlangelegenheit.
Der als Kandidat zum Hauſe der Abgeord

neten für den Merſeburger Kreis aufgeſtellt
Herr Stadtgerichts Rath Dr. Eberty aus
Berlin beabſichtigt den Wahlmännern ſich vor

zuſtellen rHein Schkeuditz im Rathskeller am 2. Mai
Abends 7 Uhr,

2) in Lützen im Gaſthofe zum Löwen am
Mai Abends 7 Uhr,

3) in n Gaſthofe zum Thüringer
Hofe den 4. Mai Nachmittags 3 Uhr,

4) in Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern
den 5. Mai Abends 7 Uhr.

Die Herren Wahlmänner des Kreiſes wer
den eingeladen ſich bei einer dieſer Verſainm
lungen wie es ihnen am bequemſten iſt, ein
zufinden:

Eine ſchöne Vauſtelle am Königs
thor mit kleinem Garten 50 Fuß Froönt,
zu welcher auch noch ein angrenzender Theil
leicht zugekauft werden kann ſoll ſofort preis
würdig verkauft werden durch
s Agent Martiniuns, Trödel i

Gaſthaus Verkauf.
Ein ſchönes Gaſthaus mit vollſtändigem faſt

neuem Inventar ganz nahe bei Naumburg
liegend ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort
verkauft werden. Alles Nähere bei

C. Vauer in Naumburg a/S.
Ein gutes Billard ſteht wegen Mangel an

Raum ſehr billig zu verkaufen bei F. Brü
ninghaus in Naumburg a/S.

Für ZiegeleiBeſtter.
Eine Partie ſtark gebrannter Chamottbrocken

von feuerbeſtändigem Thon, eine vorzügliche
Beimiſchung für ChamottſteinMaſſe liegt zum
Verkauf Porzellanmanufactur in Lettin a. d.
Saale bei Halle.

Zu vermiethen ſtehen am Bauhof, neue Pro
menade: Pferdeſtälle, Wagenremiſen, Nieder
lagen Keller Böden mit und ohne Schreib
ſtube. Fürſtenberg,

große Brauhausgaſſe 4.

ren französischen Watffet und
en gros wie en detail.

Das grösste Lager Damen- Mäntel u. Mantillen
in Velour Cachimmir, Diagonal, Buckskin u Mafländer wie

Atlas nach neueſten Fagons gearbeitet empftehlt
in ſchwe

Große Jaspé Mantel von 2 das Stück an,
Mlantillen von 2 das Stück an,
Schwere Walket Mäntel von 5 an.

M. O o Lripßigerſtraße, „Gold. Löwen.
Die erſte ſchöne
Meckl. GrasButter,
a 9 in Fäſſern billiger empf.

Julius Kiltert.
Ganz friſchen Silberlachs
à 5 Sgr.

Ganz friſchen Seehecht à Sgr.

O. MIey.
OinnibusFahrt

täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr
Nachmittags nach Lauchſtädt,
Schaafſtädt, Querfurt, Ar
tern und zurück im Gaſthof zur

grünen Tanne“ in Halle.
Mimbeerlimonacien- Hssenz.
ſowie Hümbeersalt in Zucker eingekocht
bei Kersten G Dellinann.

Weintraube.
Heute Dienstag den 29. April

29. Abonnements Ooncert.
Zur Aufführung kommt auf vielfachen Wunſch

Sinfonie (dunv)
van Beethoven.

Anfang 3 uhr G. John
Geſellſchafte I5er.Mittwoch den 30. April Stiftungs-

ballmit Theater, Orcheſter Muſik
im Lokale des „Bürgergartens.“
Anfang 75, Ahr.

Der Vorstand
Den Herren Wahlmännern der Kreiſe San

gerhauſen und Eckartsberga Zur gefälli
gen Renntniß, daß am Wahltage in unſerm
Locale während Und nach der Wahl im Klei
nen Saale (Gartenſalon) à la arte geſpeiſt

werden ſolle InAbends vor der Wahl großes Con
cert und Feuerwerk im italieniſch beleuch
teten Garten bei ungünſtiger Witterung im
grotzen Saale. Am Wahltage nach beende
ter Wahl Gartenconeert.

Auch iſt für Logis, ſowie für Stallung bei
uns beſtens geſorgt.

Schützenhaus Artern, den 22. April 1862.
Ritter S Simon,

Schützenhausbeſitzer

Zum 1. Oct. w. 3 Stuben n. Stall zu 1
Pf. u. Gärtchen z. m. geſ. Adr. w. erb. Bechersh. 9.

Gute reine Landmilch wird in größerem
Quantum zu kaufen geſucht. Anträge mit
Preis nimmt. Ed. Stückrath in der Exped.
d. unter A. No. 12 an.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Dölau Nr. 18.

Ein gewandter Kellner von 18——20 Jahren
findet zum 15. Mai Stellung in der Reſtaura
tion des Bahnhofs zu Naumburg

Geſuch.
Ein junger Materialiſt, auch in der Buch

führung bewundert und mit den beſten Zeugniſ
ſen verſehen, ſucht unter den. beſcheidenſten An
ſprüchen ein baldiges Engagement. Gef. Adreſ
ſen werden sub A. B. 2 poste restante
Halle erbeten.

Ca. 20 Schock gutes Linſenſtroh liegen

zum Verkauf bei C. Berger.
Merſeburg, den 26. April 1862.

Dank. mDa ich bei der ſo ſinnig veranſtalteten feſtli
chen Feier meines geſtrigen 5 jährigen Amts
jubiläums welches der Herr Kirchen und
Schulpatron hier, der Hert Ephorus in Zör
big, der Herr Local-Schulinſpector mit mehre
ren Herren Geiſtlichen, meine Herren Collegen
in und außer der Ephorie, die ganze hieſige Ge
meinde und Schuljugend durch Jhr Erſcheinen
und mir dargebrächten köſtlichen und werthvol
len Geſchenke, durch Aufführung rührender Mor
gengeſänge. durch den Jünglings Geſangverein
und der Schuljugend verherrlicht haben vor
Rührung nicht danken konnte, fühle ich mich ge
drungen, hierdurch meinen herzinnigſten Dank
mit tiefergriffenem Herzen darzubringen ſo wie
den ehemaligen Schülern und andern Freunden
von außerhalb, welche dürch glückwünſchende
Zuſchriften und Geſchenke mich ebenfalls über
raſchten und erfreuten

Gottes Segen über Alle!
Oſtrau, den 26. April 1862.

G. J. Schwarz, Lehrer.

Das Jnſerat mit der Chiffre A. Z. 14 hat
nicht aufgenommen werden können und iſt dem
überbringenden Packträger nebſt den beigefügten
10 x ſofort zurückgegeben worden. Der ungenannte Einſeßder ſag daſſelbe im Büreau

des Packträger?Jnſtituts zurückfordern
Expedition der Hall. Ztg.

Familien Nachrichten.Entbindungs Anzeige.
Heute früh 12 Uhr würde meine liebe

Frau von einem geſunden Knaben glücklich ent
bünden welches ganz ergebenſt anzeigt

der Ober Steuer Controleur
Sauerland.

Halle den 27. April 1862.
Enthindungs Anzeige.

Stattr besonderer Meldung!
Mit Gottes Hülfe sind wir heute Sonntag

Mittaugs 12 Vhr, dürch die Geburt eines mün-
kern Jungen erfreut worden.

Halles den 27. April 1862.
Louis Schroeder, K. T. B.,
Eile Schroedergeb. Rornan n.
Entbindungs Anzeige.

Meine Frau geb. OStwald wurde heute
Abend von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden.

Cröllwitz, den 27. April 1862
Louis Keferſtein.

Todes Anzeige. e
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſfe ent

ſchlief zu einem beſſern Sein nach langen ſchwe
ren Leiden unſer vielgeliebter Bruder und Schwa

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

ger, der Bäckermeiſter Julius Jeuner, in
einem Alter von 35 Jahren zwei Monaten Er
folgte kaum nach 7 Wochen unſerer vorangegan
genen theuern lieben Mutter in die Ewigkeit
Dieſes ſeinen vielen Freunden und Bekannten
zur Nachricht

Halle den 25. April. 1862.
Die tieftrauernden Geſchwiſter.

Todes Anzeige.
Den 27. April Abends 10 Uhr verſchied

unſer liebes Söhnchen Paul im Alter von
1 Jahr 13 Tagen welches theilnehmenden Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung hiermit ergebenſt anzeigen

W. Krauſe und Frau
TodesAnzeige.

Unerwarket entriß mir der Tod geſtern den
27. Mittags 11 Uhr meine liebe Frau Frie
derike geb. Schmidt an den Folgen der Ent
bindung in dem jugendlichen Alter von 22 Jah
ren. Dies Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit Bitte um ſtilles Beileid

Schuhmachermeiſter Froſt in Brachſtedt
Todes Anzeige.

Am 23. d. Mts. Mittags 11 Uhr endete
ruhig und ſanft das thätige Leben unſeres theu
ren Gatten Vaters und Schwiegetvaters, des
Mühlenbeſitzers Friedrich Lenzner in Folge
eines Schlagfluſſes im 77. Lebensjahre. Dieſe
Trauernachricht allen ſeinen Freunden und Be
kannten.

Ober-Esperſtedt, den 27. April 1862
Die trauernden Hinterbliebenen.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 26. April. C. Schmidt, I Güter, v.
Magdeburg n. Cröllwitz. G. Keilig, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden.

Riederwärts? Am 26. April. G. Mäſer, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Berlin. J. Paul, Mauerſtei
ne, v. Salbke n. Berlin. A. Kolbe, Braunkohlen, v.
Außig n. Neyſtadt Magdeburg K. Akermann, Wei
zen, v. Alsleben n. Hamburg. Fr. Clemens, Gerſte,
v. Alsleben n. Hamburg. D. Werner, desgl. J.
Schneider Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 28. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Bekanntmachung
den öffentlichen Verkauf der ehemals gewerk
ſchaftlichen Grundſtücke und Gebäude der Sali

nen Teuditz und Kötzſchau betreffend

Auf Anordnung des Königl. Miniſterii für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſol
len von den früher der Salinen Gewerkſchaft zu
Teuditz und Kötzſchau gehörig geweſenen,
jetzt dem Königl. Bergwerksfiskus zuſtehenden
Grundſtücken und Gerechtigkeiten
1) das beim Dorfe Teuditz, Kreis Merſe

burg, in gewerb und volkreicher Gegend
elegene, zu einer Mühlen oder mit Waſ-ſerkraft zu betreibenden Fabrikanlage wohl

geeignete frühere Salinenetabliſſement, be
ſtehend in einem Areal von 6 Morg. 7,34
Quadratruthen mit den darauf befindlichen
Fabrik-, Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den auch einer Schenke und der früher
zum Betriebe der Saline benutzten Waſſer-
kraft von ungefähr 10 Pferdekräften und
mehreren Berechtigungen, alles zuſammen

taxirt zu 7530 18.2) das bei dem Dorfe Kötzſchau ebenfalls
im Kreiſe Merſeburg und eben ſo günſtig
wie das unter 1 gelegene, zu gleichartigen

Anlagen verwendbare SalinenEtabliſſement,
beſtehend in einem Areal von 9 Morgen
100 Quadratruthen mit Fabrik Waſſer
und Wirthſchaftsgebäuden, einer Schenke
und der vorhandenen Waſſerkraft von a.
8 Pferdekräften, ferner zwei auf einen an
dern Grundſtücke belegenen zum Abbruch
beſtimmten Radehäuſern, zuſammen taxirt

zu 3923 83) neun in Kötzſchauer Flur gelegene Ackerpar-
cellen mit einem Flächenraume von zuſam
men 20 Morgen 23 DRuthen, abgeſchätzt
zu 100 pro Morgen öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden und haben
wir zu dieſem Behufe zur Entgegennahme
der Gebote
auf das suh I gedachte Etabliſſement Termin

auf den 26. Mai Vormitt. 9 Uhr
in dem Gewerkenhauſe zu Teuditz,

2) zur Verſteigerung der Unter 2 und 3 be
zeichneten Grundſtücke c. Termin

auf den 27. Mai e. Vormitt. 9 Uhr
im Gewerkenhauſe zu Kötzſchau

vor dem Geheimen Bergrath Ebers und Kreis
Gerichts-Rath Knorr anberaumt, wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden,
daß, um zum Bieten zügelaſſen zu werden, der
zehnte Theil der Taxe als Caution baar oder
in geldgleichen Staatspapieren deponirt werden
müß.

Für den Fall, daß auf die unter 1 gedachten
Grundſtücke c. kein ausreichendes Gebot abge
geben werden ſollte, werden die Gebäude zum
Abbruch und die Waſſerkraft für ſich ſofort und
in demſelben Termine verſteigert werden. Be
ſchreibung, Taxe und Verkaufsbedingungen kön-
nen beim unterzeichneten Ober Bergamte einge
ſehen auch auf Verlangen gegen Copialien mit
getheilt werden.

Diejenigen welche die Etabliſſements zu be
ſichtigen wünſchen
Salinen Jnſpector
wenden.

Halle, den 24. April 1862
Königliches OberVergamt.

Bekanutmachung.
Uebertrekungen der Poſtgefetze kommen erfah

rungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sendungen
vor, welche unter Band (Streif oder Kreuz
band) zur Beförderung mit der Poſt eingeliefert
werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung
der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme
auf 15 des Reglements vom 21. December
1860, auf die einſchlagenden Vorſchriften auf

merkſam gemacht. v vGegen die ermäßigte Taxe von vier Pfenni
gen bis zu 1 Loth excl. u. ſ. w. nach Maßgabe
des Gewichts können innerhalb des Preußiſchen

Kloz zu Dürrenberg zu

Halle, Dienstag den 29. Apr

wird nach 9. 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852

haben ſich an den Königl. h

il 1862.

Poſtgebiets und des Deutſchen Poſtvereins Ge
biets unter Band frankirt befördert werden
alle gedruckte, lithographirte, metallographirte,
oder ſonſt auf mechaniſchem Wege hergeſtellte,
zur Beförderung mit der Briefpoſt geeignete Ge
genſtände, mit Ausnahme der gebundenen
Bücher und der mittelſt der Copirmaſchine oder
mittelſt Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke

Die Adreſſe muß auf dem Streif oder Kreuz
bande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt
angebracht ſein.

Die Verſendung unter Band gegen die er
mäßigte Taxe iſt im Allgemeinen unzuläſſig,
wenn die Gegenſtände nach ihrer Fer
tigung durch Druck u. ſ. w. außer
der Adreſſe irgend welche Zuſätze oder
Aenderungen am Jnhalte erhalten
haben. Dabei macht es keinen Unterſchied,
ob die Zuſätze oder Aenderungen geſchrieben
oder auf andere Weiſe bewirkt ſind, z. B.
durch Stempel, durch Druck, durch Ueber
kleben von Worten, Ziffern oder ZJei-
chen, durch Punktiren, Unterſtreichen,
Durchſtreichen, Ausradiren, Durch-

ner Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w.
Es kann jedoch den Preis-Couranten, Eircu

laren und Empfehlungsſchreiben noch eine innere,
mit der äußeren übereinſtimmende
Adreſſe, ſowie Ort, Datum und Namens Un
terſchrift hinzugefügt werden ferner dürfen Eir
culare von Handlungshäuſern mit der hand
ſchriftlichen Unterzeichnung der Firma von meh
reren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein.
Den Correcturbogen können Aenderungen Und
Zuſätze, welche die Correctur, die Ausſtattung
und den Druck betreffen, hinzugefügt werden;
das Manüſcript darf dagegen den Correcturbo-
gen nicht beigefügt werden. Modebilder, Land
karten u. ſ. w. dürfen colorit ſein die Bilder
und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnun
gen beſtehen ſondern müſſen durch Holzſchnitt,
Lithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w.
hergeſtellt ſein.

Auf der inneren oder äußeren Seite des Ban
des dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Be
ſtandtheil der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit
Ausnahme des Namens oder der Firma des
Abſenders.

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem
Bande verſendet werden, ſofern ſie von ein
und demſelben Abſender herrühren
und überhaupt zur Verſendung unter Band
geeignet ſind die einzelnen Gegenſtände dürfen
aber alsdann nicht mit verſchiedenen Adreſſen
oder beſonderen AdreßUmſchlägen verſehen ſein.

Wer Gegenſtände unter Streif oder Kreuz
band zur Verſendung mit der Poſt einliefert,
welche überhaupt oder wegen verbotener Zuſätze
unter Streifband nicht verſandt werden dürfen,

mit dem vierfachen Betrage des Porto jedoch
niemals unter einer Geldbüße von fünf Thalern
beſtraft.

Halle, den 26. März 1862
Der Ober Poſt Director

Strahl
Nothwendiger Verkauf

eim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

Das dem Fi ſche er et Friedrich
Das dem Fleiſchermeiſter Johann FriedrichWilhelm Föhre e Ehefrau Ca

roline Noſine Roſamunde Wilhel
mine geb. Bolze zugehörige, im Hypotheken
buche von Jn wenden Band II. sub No. 45
eingetragene Grundſtück

Ein früher zu dem Koſſathengute Nr. 21
Jnwenden gehöriger Fleck Garten von 34
Quadratruthen und ein darauf gebautes Haus,

nach der, nebſt Hypotheken Schein in der Re

giſtratur Nr.eine Treppe hoch, Zimmer
15 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

505 ſollam 28. Mai 1862 Vormitta
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu

ſtechen, Ab oder Ausſchneiden einzel

tirkten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden:

Freiwillige Subhaſtation
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Schuh

machermeiſters C. E. Mittag gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle unter Nr. 584
eingetragene Grundſtück

„Ein in der Neuſtadt belegenes Haus Hof
und Zubehör“,

taxirt auf 805 ſoll
am 6. Juni Vorm. II Uhrim Kreis Gericht hierſelbſt, 2 Treppen hoch,

Zimmer Nr. 26, meiſtbietend verkauft werden
Die Taxe und Bedingungen ſind im Büreau,

2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 29 einzuſehen
Ha le a/S. den 2. April 4862.

Königl. Kreis- Gericht. II. Abtheilung
Jacob.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Schnittwaarenhändlers Ludwig Held hier
ſelbſt iſt der Kaufmann Friedrich Herrmann
Keil hier als definitiver Verwalter der Maſſe
angenommen und beſtätigt worden.

alle aS. am 11. April 1862.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ein Rittergut
in Schleſien intenſiv bewirthſchaftet, worauf
eine Zuckerfabrik (nicht verkäuflich) 2300 Mor
gen Areal, iſt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Ferd. Pfeiffer Nach
folger, Halle a/S. Steinweg 5.

Jch bin willens mein in der Gommergaſſe
Nr. 2 belegenes Haus welches auch getrennt
werden kann, zu verkaufen. Das Größere vor
12 Jahren neu erbaut, enthält s Stuben, größ
tentheils tapezirt, 11 Kammern 3 Küchen,
Seitengebäude mit Waſchhaus, Keller 5 Kam
mern zu Feuerwerk Hof und Brunnenwaſſer.

Das Kleinere, welches ganz abgeſondert wer
den kann, enthält 2 Stuben, 2 Kammern, viel
Bodenraum, eine ſchön eingerichtete Schlächterei,
und einen Hof mit einem neuen großen Stall
gebäude; auf Wunſch auch ohne Letzteres-
Näheres beim Zimmermeiſter A. Taatz.

Verpachtung.
Die ſeit Jahren ſchwunghaft betriebene Wirth

ſchaft in dem am Hauptmarkte hier gelegenen
Deutſchen Hauſe ſoll wegen ſelbſtſtändiger
Etablirung unſeres Pachtwirthes vom 1 Hetbt
d. J. an anderweit auf 6 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden und es iſt hierzu

Mittwoch den I. Juni d. J
als Termin angeſetzt worden.

Zahlungsfähige Pachtliebhaber werden hier
durch eingeladen gedachten Tages Vormittags
11 Uhr in unſerm Lokal ſich einzufinden und
ihre Gebote zu thun.

Die Pachtung hat die Bewirthung unſerer
Geſellſchaft in der erſten Etage und die Reſtau
ration in dem Parterre des uns gehörigen Deut

Hauſes, verbunden mit Ausſpannung für
20 Pferde, zum Gegenſtand

Die Pachtbedingungen liegen zur Einſicht
auf der Expedition des Herrn Obergerichtsadvo
cat Schellenberg hier vom 4. Mai d. J. ab
bereit, werden auch an auswärtige Kompeten
ten auf Verlangen gegen Erlegung der Kopia
lien in Abſchrift mitgetheilt. Die Auswahl
unter den Licitanten wird vorbehalten.

Gera, den 20. April 1862.
Die Vorſteher der Erholungs Geſell
ſchaft im Deutſchen Hauſe daſelbſt.

Eine Knetmaſchine zur Kohlenſteinfor
merei und für zweipferdige Beſpannüng einge
richtet, der Bär aus Eichenholz, iſt zu verkau

811 Uhr fen. Reflektanten wollen ſich perſönlich oder in
eine Franco- Anfragen wenden an

Reußen bei Zeitz Steinecke.



Die Trink- und Badekuren
amNeu Ragoczi bei Halle a/S.

beginnen am 15. Mai. Dieſelben haben, ſich
ſehr wohlthätig erwieſen bei Verdauungsbe
ſchwerden Leber, Milz, Unterleibs, Hamor
rhoidal, Uterinleiden, bei Scropheln, rheumg
tiſchen und gichtiſchen Leiden, ebenſo bei Haut
krankheiten. Auch finden Kinder, die die Kür
gebrauchen ſollen, während dieſer Zeit, wie frü
her, Aufnahme und liebevolle Pflege in der Fa
milie des Unterzeichneten, wenn den Eltern es
die Verhältniſſe nicht geſtatten, ſich ſo lange
hier aufzuhalten. Wegen Zuſendung von Brun-
nen wolle man ſich an Unterzeichneten wenden,
der auch zu jeder andern Auskunft gern be
reit iſt.

Am Neu-Ragoczi, den 20. April 1862.
Dr. Nunde.

Das Sool ba Stilza,
Eiſenbahnſtationsort zwiſchen Naumburg und
Weimar, romantiſch gelegen wird auch in
dieſem Jahre Mitte Mai eröffnet. Neben ſeinen
vorzüglichen Svolquellen bietet es
durch die ausgebreiteten Gradirwerke den
Kurgäſten beſondere Vörtheile. Zugleich wird
die daſelbſt nett eingerichtete Kiefernadel,
Dampf- und Wannen Vadeanſtalt
angelegentlich empfohlen.

Nähere Auskunft ertheilt der Bade und
Salinenarzt Dr. mecl. Beyer

Auction. Dienstag den 6. Mai e. von
Mörgens 7 Uhr ab ſoll im Gaſthauſe zum wei
ßen Roß bei Herrn Nößler in Delitzſch
ein ſechsjähriger brauner Hengſt (Steppen
pferd), lammfromm und gut ein u. zwei
ſpännig eingefahren mit elegantem Geſchirr
und offenem modernen Kutſchwagen,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver

kauft werden. pJm Auftrage: E. F. Weiſe.
r r Oekonomen Herrn

G. vigt hier werdene den J. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr

40 Stück fette Hammel
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah
lung verkauft.

Alsbeben a/S. den 25. April 1862.
J. A. H. A. Hartmann
Vieh Auction.

Donnerstag d. 15. Mai von Vorm. 11 Uhr
ab ſoll, wegen Abgabe der Pachtung auf dem
Rittergute Warten burg (2 Stunden von d.
Feſtung Wittenberg) der ſämmtliche Rindvieh
beſtand eine Kreüzung aus reiner Oldenbur
ger Raſſe und gutem Landvieh unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Bezahlung in Pr. Cour. meiſt
bietend verkauft werden.

Der Beſtand iſt folgender:
1 Zuchtbulle,

25 tragende Kühe,
19 hochtragende Ferſen
11. Afährige Ferſen
3 1 jährige Ochſen,
2 Hwiährige Kälber.

Auguſte Schulze Rittergutspächterin.
Mit obiger Rindvieh Allein ſoll gleichgett

an demſelben Tage eine Verſteigerung von 270
Stück gut gemäſteken Hammeln in Partieen
zu 5 Stück, unter denſelben Bedingungen ver
knüpft werden.

Wartenburg, den 12. April 1862
Auguſte Schulze

Echt böhmiſche Bauhölzer dirett aus Böh-men, ſo wie Leiterbäume, böhmiſche, bairiſche,

thüringiſche und hieſige Bretter „Pfoſten und
Latten in allen Längen und Stärken auch ſehr
gute Pumpenröhren Staakhölzer ſind wieder
neue Sendungen angekommen in Stumsdorf
am Bahnhofe und werden auch auf Beſtellun
gen Kleereiter auf meinem Zimmerplatz daſelbſt
angefertigt. G. Crucius,

Zimmermſtr. ü. Holzhändler.

Ieuntieuilo s
W Für die Schönheit anerkannt das Beſte, giebt der Haut die Jugendfriſche wieder,

V uuft. den zarteſten Teint hervor entfernt alle Falten im Geſicht, ſowie Sommerſproſ
E. fen, Leber und Pockenflecke, Finnen und Flechten. Preis der Flaſche

Fabrik von Hutter S Co in Berlin Niederlage bei Helmbold
e Vo. in Male a Leipzigerſtraße 109.

Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich das Marktgeſchäft mit heutigem Tage aufgegeben habe, dagegen das
Schnittwaarengeſchäft Leipzigerſtraße Nr. 101 unverändert fortſetze.
z Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, werde ich ſtets bemüht
ſein, mir daſſelbe auch ferner zu erhalten.

Meine Marktbude mit Kiſten und Plane, ſowie einen Theil der Schnitt
waaren, will ich billig verkaufen. F Aest

Leipzigerſtraße Nr. 101
Zur bevorſtehenden Oſter Meſſe

Nähmiasclhiünuen fabrik
von

Ogecr Burmann
i in Leipzig Moritzſtraße Nr. 2,ihr reichhaltiges Lager von Nähmaſchinen für alle Arbeiten zu den billigſten Preiſen
und ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen. Vollſtändige Garantie wird geleiſtet

empftehlt die

v a 7 JChinesisehes Haarfärbemittel, à Hlacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Roche O0. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbtauen, Kopf und Barthaate für
die Dauer acht färben vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

4 bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkaämmen mit der Tinctür wird das

e Haar einen Schein dunkler Dieſe Cömpoſitidn iſt frei von nachthei
S ligen Stoffen. Das Reſültat iſt überraſchend ſchön ſo erhält z. B.

das Auge mehr Charakker Und Ausdruck, wenn dte Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

e einem Flacon und nicht in Carton auch befindet ſich die Firma un
w d ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon datnit geſtegelt, wel

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße 36,
für Eisleben bei Herrn O. BReiſchel.

Zwei Setzer Rath d Hülfefinden ſofort dauernde Beſchäftigung ürin der Hof Buchdruckerei in Weimar Schtwerhörende und Taubgewordene

Als Fabrik Aufſtchts- Beamter von P Emil Vended.
findet ein gebildeter, gut eipfohlener Mann, rei 7
event. kautiönsfähig, dauernde Anſtellung. Wrräthig in der
Gehalt 30. 35 monatlich nebſt einer Pfeffersechen Buchhaudlg.

a e iſt r de in Male.ähere Auskunft ertheilen im Auftrage: A. T eeerreeGoerſch e e n Dehleher ſt Tee ſchen Buchhandlung in Zeit

ſtr. 63. e n e wg3 e s den römiſchen BiſcheEine kinderloſe Beamten Familie ſucht eine Wie anſte Sutdenſ du et
möblirte Wohnung, Stube, Kammer und Kü- für Jedermann, der es noch nicht e
che, zu miethen. Prango- Off. J. J. 4 beſ. Ed. Von Laurenkius Valka I. Preis
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. 10 Sgr.

Für ein junges ſolides Mädchen wird Das „Bremer Sonntagsblatt“ bezeichnet die

J Schrift als höchſt zeitgemaäß und nutzttStellung geſücht zur Erleriung der indem dieſelbe eine hat e aber t e
Kenntniſſe einer Wirthſchafterin für ſich a t tgeg. ſich an ünwiderlegliche Thatſachen lehnende Ent
größere Landwirthſchaften. Gef. Fran Wickelungsgeſchichte der paäpſtlichen Hierarchie
co Offerten u. Bedingungen nimmt ent giebt und deshalb als fruchtbringende Lectüre
gegen Eduard Stückrath in der t s Volk u empfehlen et u un

re r e Caffee, gebrannt,Die Commisſtelle iſt beſetzt. gets friſch kräftig und wohl
r ſchmeckend, empfiehltH. P. Hildebrand. Guſtav Nühblemant,

Ein fleißiger, geſchickter Conditorgehülfe wird Cigarren und Taback,
bald verlangt bein Ad. Offenhammer in vorzüglich Euba/ Hab. Cigarren à
Magdeburg Briefe Waneo. o 16 20
Weh AmblCuba nZwei Schneider Geſellen finden dauernde Be e 14

ſchäftigung bei Fr. Müller, kl. Sandberg 1. do. Braſil.

e do. do 10 nEinen brauchbaren Schaafknecht ſucht zum Florida ad
25. Mai das Rittergut Beuchlitz empfiehlt Guſtav NRühlemann,

Verſchiedene Sorten Dreſch Häckſel und
Futtermaſchinen, Kartoffel und halbböhmiſche 9 Stück 6 en alte Ferken.
i nit Garantie vörtärbig be hbalbenguſche den ſind à
W. Kerſten Söhue in Oürren ber. e r. Stug ercl. Schwanzgelb, zu

guſen bei Hermann Wendenburg inEin fetter Bulle und 60 Stücke ſchwereffette tatgern Beeſenſtedt.Hammel verkauft das Vorwerk Lettin
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle. 1190
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